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Nächte der Lichtkunst
9. Auflage 
23.10. – 06.11.2026
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Lichtkunst in Nordrhein-Westfalen
Ein Projekt der Städte und Gemeinden  
Ahlen, Bergkamen, Bönen, Fröndenberg, 
Hamm, Lippstadt, Lünen, Soest, Unna,  
in Kooperation mit dem Zentrum für  
Internationale Lichtkunst Unna e. V.

Veranstalter: HELLWEG – ein LICHTWEG e. V.
Infos: www.hellweg-ein-lichtweg.de
E-Mail: hellweg-ein-lichtweg@gmx.de

Nächte der Lichtkunst vom 23.10. – 06.11.2026
Die 9. Auflage bietet zwei Wochen Faszination Licht

Die Nächte der Lichtkunst haben in der Hellweg-Region mittlerweile Tradition, denn bereits zum  
9. Mal bietet das Netzwerk HELLWEG – ein LICHTWEG im östlichen Ruhrgebiet ein besonderes Pro-
gramm rund um die Lichtkunst. Neben den 51 bereits vorhandenen Lichtkunstwerken im öffentlichen 
Raum, die den Hellweg von Ahlen bis Fröndenberg und von Lippstadt bis Unna mit Lichtkunst in Sze-
ne setzen, wird es ein umfangreiches Angebot geben. 

In diesem Jahr werden zusätzlich zu den Außeninstallationen ausgewählte Lichtkunstwerke renom- 
mierter Lichtkünstler:innen temporär für die 9. Auflage der Nächte der Lichtkunst mit einer Dauer von  
10-14 Tagen in Kirchenräumen und/oder historischen Gebäuden installiert. Für die Präsentation vor- 
gesehen sind Kunstwerke u. a. von Jan van Munster, François Morellet, Timm Ulrichs, Spencer Finch,  
Mischa Kuball, Christoph Dahlhausen, Andreas Horlitz, Molitor & Kuzmin, Volkhard Kempter und  
Margareta Hesse. Die ausgewählten Orte sind besondere Räume der Wahrnehmung und Architektur, 
die durch die Lichtkunst eine neue Dimension erhalten. Die Lichtkunstwerke werden so inszeniert, 
dass sie mit dem Raum in Dialog treten und neue Interpretationsräume schaffen.
 
Das Konzept eröffnet faszinierende Möglichkeiten, Kunst, Spiritualität und Öffentlichkeit in neu-
en Bedeutungszusammenhängen zu verbinden. Dabei wird Kunst aus den Depots der Sammler:in-
nen, Künstler:innen oder Museen geholt und in einem ungewöhnlichen, architektonisch besonderen  
Kontext präsentiert, der sowohl die Wahrnehmung der Werke als auch die Erfahrung der Besucher 
transformiert.
 
In Vorträgen und Diskussionsrunden an den jeweiligen Ausstellungsorten sollen die damit im Kontext 
stehenden Themen vertieft werden.
 
Erkundet werden können alle Kunstwerke selbständig, per geführten Lichtreisen oder im Rahmen von 
Vor-Ort-Führungen. 

Das vollständige Programm erscheint Mitte September 2026.

Gefördert von


